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m —
AuSnafjmc jeoctj bev AuSnahmSfätte, weldje wir oben

begeiebnet haben. «Die ©rtaubniß tjiegu foll nur bei

bringenber «Kottjwcnbigfeh unb mit ber größten «Bot»

fidjt gegeben werben.
«Die getbwadjtfommanbautcn muffen ftd) biefe 3u=

ftruftionen feft einprägen, benn fie finb perföntieb
für alte Unfälle oerantworttid), weldje bie fleinfte
Unoorftdtigfeh in ber Ausführung biefer oerfdjiebe»

nen «JKaßrcgetn oon ihrer ©ehe herbeiführen fonnte.

(gortfefcung folgt.)

$eti$tigung

Äreiafdjretbrn b*& tity. fflilitäxoepaxtement*

an bie iHilitärbeprben ber ßantane.

(«Born 16. Sunt 1865.)

Sit.! «Die ©chießoerfttche, welche mit ber neuen

orbonnangmäßigen «Bhtnition mit ©rpanftügefdjoß
(«Sufjolgerfugel) oorgenommen worben ftnb, haben

bargetljan, baß beim ©ebraudje biefer «Öhinitton mit
bem Sagergewehr bie ©fala ber «Biftertjöljen bloß
bis auf 600 ©djritt üerwenbet werben fann unb für
bie «Diftang üon 600—1000 ©chritt abgeänbert wer»
ben muß. Um nun halb gur neuen ©rabuation beS

AbfefjcnS beim 3ägergewetjr übergeben unb gugteich

aud) bie große Kapfet bei benfelben einführen gu

fönnen, ift eS fehr wünfd>bar, baß bie ältere ©tauch»
munition für Sägergewehre balb aufgehraucht werbe.

«EBir empfehlen Sbnen baher bringenb gu ben Ue»

bungen in ©cbulen unb «EBicberljolungShtrfen fo üiel

möglich nur ©tattdjmunhion gu oerwenben unb bie»

fetbe fobann burd) bie neue Drbonnangmunition gu

erfefcen.

©chließlich erfudjen wir ©ie, bem «Departement
ben Sermin gefätligft begeidjnen gu wolleo, auf wel»
eben ©ie mit ber ©tauchmumtion aufräumen gu fön»

nen hoffen.

«Bei einer Angaljl beS üorachttägigen -Blattee ber

©d)weig. 9J(ilitär=3ritung würbe irvtljütnlid) ber

«Datum oom 20. Suni mit «Kr. 25 gebrudf, ftatt
oom 27. Suni mit «Kr. 26, waS bie refp. ©mpfäu»

ger ber betreffenben «Blätter gef. beadjten wollen.

$ie (fypebition b. SdW, 3Jliiit.-3tg.

«Sertag Hon %. 31. SBrotfjjauS in Seipgig.

SetttSfiguttg.

Sn tefcten Auffafce „«Die febweigerifeben ©ctjarf»
fchüfcen" haben ftch einige gehler eingefcblidjen, bie

Wir bie üerehrt. Sefer gu berichtigen bitten, ©ehe

209, ©patte 2, ßeile 12 fott eS "heißen „fMdfebr"
ftatt „Umfebr"; @. 210, ©p. 1,3. 39 „rattonnet"
ftatt „national"; gleiche ©eite, ©p. 2, 3- 4 oon

unten „ftrafffter" ftatt „ftrengfter"; ©. 212, @p. 1,

3. 11 „Höhen" ftatt „Höfen"; gleiche ©eite, ©p. 2,
ß. 8 „bann" ftatt „benen", 3* 28 ,,3äger» unb

3uaüenbataillone" ftatt „Säger unb Sägerbataittone",
3« 49 „l'ex£cution de" ftatt „l'execution des";
©. 212, ©p. 1, 3. 16 „-Danbini" ftatt „«DanbinS"
unb 3. 30 „ftnb biefelben" ftatt ftnb.

$rini$triltrn: au* ^merifea.
«Bon 35. ©jtPätt,

Oberft ber (Saüalertc ber conföberirten Armee.

3wei Sfjeite. 8. ©ety. 2 Stjlr. 15 «Kgr.

©olonct ©ftoan'S „KriegShilber auS Amerifa" finb
ein böcbft beachtenSwertljeS -Budi, baS beutfehe Sefer

um fo metjr intereffiren wirb, Je weniger 3uöcrtäfft=
geS unb UnparteiifdjeS bisher auS bem Kampfe gwi»
fdjen ben «Korb» unb ©übftaaten ber amerifanifdjen
Union oeröffenttidjt Würbe. «Der «Berfaffer, Ungarn
oon ©eburt, hat in oerfchiebenen europäifdjen Krie»

gen mit AuSgeidjnung gebient unb war burch Um»

ftänbe gettöttjigt, in ben «Jteifjen ber ©onföbertrten

gu fämpfen, währenb feine perfönlidjen ©tjmpattjiett
ber ©rhaltung bev Union angehören; gerabe biefe

eigenttjümltcbe Sage begünftigte in hotjem ©rabe bie

Unbefangenheit feiner «Seobadjtung. ©elbft ameri-
fanifdje ^Blätter nennen bie ©dutberungen, weldje
ber «Berfaffer gteichgeitig in engtifdjer ©pradje her»

auSgah, „baS -Befte ttnb bei weitem SefenSwerttjefte,
waS über ben Krieg erfdjienen ift".

3u begietjen burd) bie ©djweigtjattf er 'febe

©ortimcutSbudjtjanbtung (H- Amberger) in «Bafel.

Sn ber ©tämpftifdjen «Budjbruderci in -Bern, -t^oft»

gaffe «Kr. 44, fowie in atten -Bttdjhaublungen ift gu

haben:
£>ie

uiilttarifrliett arbeiten im ßlh.

für fämitexiftie fDffotete atter SBafett.
«Dcit 12 3eid)nungStafetn.

iöon

9t Slibert Pon «SKuralt,
gewef. «Diajor im eibgenöffifcben ©enieftab.

«Brofch. «tfreiS gr. 3.

«Der rafdje Abfafc üon metjr als ber Hälfte ber

Auftage beSfetben ift wohl ber fdjönftc «Beweis für
feine ©cbiegentjrit.

-S-O-J-

— ^24 —
Ausnahme jcoch der Ausuahmsfalle, welche wir oben

bezeichnet haben. Die Erlaubniß hiezu soll nur bei

dringender Nothwendigkeit und mit der größten Vorsicht

gegeben wcrdcu.
Die Fcldwachtkommandantcu müssen sich diese Jn-

struktioucn fest einprägen, denn sie sind persönlich

für alle Unfälle verantwortlich, welche die kleinste

Unvorsichtigkeit in dcr Ausführung dicser verschiedenen

Maßregeln von ihrcr Seite herbeiführen könnte.

(Fortsetzung folgt.)

Berichtigung

Bei einer Anzahl des vorachttägigcn Blattes der

Schweiz. Militär-Zeitung wurdc irrthümlich dcr

Datum vom 20. Juui mit Nr. 25 gedruckt, statt
vom 27. Juni mit Nr. 26, was die resp. Empfänger

dcr betrcffenden Blättcr gcf. beachten wollen.

Die Expedition d. Schw. Milil.-Ztg.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Äreisschreiben des eidg. MUitärdepartements

an die Militärbehörden der Santone.

(Vom 16. Juni 1865.)

Tit.! Die Schießversuche, welche mit der neuen

ordonuauzmäßigen Munition mit Expansivgefchoß

(Buholzerkugel) vorgenommen worden sind, haben

dargethan, daß bcim Gebrauche dieser Munition mit
dem Jägergcwchr die Skala der Visierhöhen bloß
bis auf 600 Schritt verwendet werden kann und für
die Distanz von 600—1000 Schritt abgeändert werden

muß. Um nun bald zur ueuen Graduation des

Absehens beim Jägergewehr übergehen und zugleich

auch die große Kapsel bei denselben einführen zu

könneu, ist es sehr wünschbar, daß die ältere
Stauchmunition für Jägergewehre bald aufgebraucht werde.

Wir empfehlen Ihnen daher driugeud zu den

Uebungen in Schulen und Wicderholungskursen fo viel

möglich nur Stauchmunition zu verwendcn und
dieselbe sodann durch die neue Ordonnanzmunition zu
ersetzen.

Schließlich ersuchen wir Sie, dem Departement
den Termin gefälligst bezeichnen zu wolleo, auf welchen

Sie mit der Stauchmunition aufräumen zu kön-

ueu hoffen.

Berichtigung.

In letzten Aufsatze „Die schweizerischen

Scharfschützen" haben sich einige Fehler eingeschlichen, die

wir die verehrl. Leser zu berichtigen bitten. Seite
209, Spalte 2, Zeile 12 soll es heißen „Rückkehr"
statt „Umkehr"; S. 210, Sp. 1, Z. 39 .rationnel"
statt „national"; gleiche Seite, Sp. 2, Z. 4 von
unten „straffster" statt „streugster"; S. 212, Sp. 1,

Z. 11 „Höhen" statt „Höfen"; gleiche Seite, Sp. 2,
Z. 8 „dann" statt „denen", Z. 28 „Jäger- und

Zuavenbataillone" statt „Jäger und Jägerbataillone",
Z. 49 „l'exsoution àe" statt „l'sxeczutiou à«s";
S. 212, Sp. 1, Z. 16 „Dandini" statt „Dandins"
und Z. 30 „sind dieselben" statt stnd.

Aricgsbilder aus Amerika.
Von B. Eftvun,

Obcrst dcr Cavalerie dcr confödcrirtcn Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.

Colonel Estvàn's „Kriegsbilder aus Amerika" sind
ein höchst beachtenswerthes Buck, das deutsche Leser

um so mchr interessircn wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bisher aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten dcr amerikanischen
Uniou veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in verschiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch
Umstände genöthigt, in den Reiheu der Couföderirteu

zu kämpfen, während seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union augehörcn; gerade dicse

eigenthümliche Lage begünstigte iu hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nenncu dic Schilderungen, welche

dcr Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Bcste und bei weitem Lesenswertheste,

was übcr den Krieg erschienen ist".

Zu beziehen durch die Schweighauser'sche
Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.

In der Stämpflischen Buchdruckern in Bern, Postgasse

Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist zu

haben:
Die

militärischen Arbeiten im Felde.

Taschenbuch
für schweizerische Offiziere aller Waffen.

Mit 12 Zeichnungstafeln.
Von

R. Albert von Muralt,
gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brvsck. Preis Fr. 3.

Der rasche Absatz von mehr als der Hälfte der

Auflage desselben ist wohl der schönste Beweis für
seine Gediegenheit.
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